Seid beharrlich im Gebet und wacht in ihm mit Danksagung! 


Kol. 4, 2








Es ist ein Wort,


das große Beter wissen:


Du mußt beharrlich,


treu beim Beten sein!


Ein rasches Bitten


läßt Geduld vermissen,


doch dringt nur sie


ins Herz des Vaters ein.





Du hast dein Wünschen


hastig ausgebreitet


und meinst, daß Gott


dir jetzt sein Hören schenkt?


Er weiß es längst!


Er hat es dir bereitet!


Es ist sein Wille,


der dein Schicksal lenkt,





und er ist gut


in einem letzten Sinne


und dient dem Leben,


auch der andern Welt.


Daß dein Gebet


Gehör und Kraft gewinne,


ist's auf Vertrauen 


und Geduld gestellt!





Dann mag es sein,


daß Gottes gute Wege,


den Bogen machen,


den du dir erfleht.


Wenn ich mich ganz


in seine Hände lege,


geht Gott auch mit,


wohin mein Wille geht.





Doch bleibt's Beharrlichkeit


im treuen Beten,


was dann am Ende


Gottes Weigern bricht.


Er hat ein Herz,


vor den wir betend treten!


Und wenn er hört,


vergiß das Danken nicht!
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